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Wennigsen (red). Das
Märchen für Kinder und
Erwachsene „Die letzte Ro-
se“ wird am Sonntag, 1.
November, im Klostersaal
Wennigsen präsentiert. Be-
ginn ist um 17 Uhr. Der
Eintritt kostet fünf Euro für
Kinder, zehn Euro für Er-
wachsene. Karten gibt es an
der Abendkasse oder im
Reisebüro Cruising unter
Telefon 05103/700567.

„Die letzte Rose“
im Klostersaal

Wenngisen (hb). Der TSV
Wennigsen lädt für Freitag,
30. Oktober, zum Doppel-
kopf ein. Beginn ist um 19
Uhr in der Gaststätte „Gol-
dener Schlüssel“ in der
Bergmannstraße 20.

Doppelkopf beim
TSV Wennigsen

Sonderseiten

Tipps für die schönen
Seiten im Alter 18, 19

DLZ vor 50 Jahren

Wir blicken ein halbes
Jahrhundert zurück

Region

Gehrdener steht vor
dem Landgericht

Stromkästen in Nenndorf
werden verschönert

Rodenberg/Nenndorf
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WENNIGSEN
Wasserpark hakt sein schlechtestes Jahr ab
Wennigsen (mi). Das Wetter
ist der große Unsicherheits-
faktor für die ehrenamtlichen
Betreiber des Wennigser Na-
turbades. Sie zogen gestern
eine eher trübe Bilanz, versi-
cherten aber, dass der Was-
serpark seine Tore 2010 wie-
der öffnet.

Sigrid Röhrbein, stellver-
tretende Vorsitzende des Trä-
gervereins Wasserpark Wen-
nigsen, ist zwar zufrieden mit
den zahlreichen Aktivitäten,
die in der abgelaufenen Saison
stattgefunden haben, doch mit
den Besucherzahlen nicht.
„Mit 23500 Besuchern war es
die schlechteste Saison seit
Bestehen des Wasserparks“,
merkte Wasserpark-Finanz-
chef Michael Meissner, dem
die Einnahmen fehlen, an.

Fehlende Einnahmen ha-
ben sich aber auch dadurch
ergeben, dass zwei Drittel der
Besucher Kinder waren. „In
den Jahren zuvor war das Ver-
hältnis etwa halbe-halbe. Wir
sind noch einmal mit einem
blauen Auge davon gekom-
men“, so Meissner.

Schwimmmeister Hartwig
Hudasch freute sich, dass die
Wasserqualität durchgehend
sehr gut gewesen sei, sodass
das Gesundheitsamt der Regi-
on die Wasserkontrollen aus-
dehnen konnte. „Sie haben
aber auch gesehen, was wir
dafür getan haben“, ergänzte
Hudasch. Er bestätigte, das
die größere Ringleitung und

Trägerverein: „Wir sind mit blauem Auge davon gekommen“ / Hoffen auf den Sommer 2010

der doppelte Ablauf im vori-
gen Jahr einiges gebracht hät-
ten. Der Kampf mit den Al-
gen sei in einem Naturbad
normal. Trotzdem sei es ge-
lungen, schon bald klares
Wasser zu erhalten.

Als einzige größere Investi-
tion soll im kommenden Jahr
eine Phosphat-Filteranlage für
rund 12 000 Euro eingebaut

werden, die den Wasserzulauf
über eine besonders zusam-
mengesetzte Natursteinmi-
schung führt und der Algen-
bildung entgegenwirkt. An-
sonsten soll es keine Verände-
rungen geben.

Die Eintrittspreise sollen –
wie schon seit zehn Jahren –
stabil bleiben. Die Ferienpass-
aktion „Ferien ohne Koffer“

und die Sonderangebote für
Schulen sollen auch 2010 wie-
der durchgeführt werden. Ge-
plant ist ein Benefizkonzert
zugunsten des Wasserparks.

„Wenn wir den vom Rat im
vergangenen Jahr bewilligten
jährlichen Zuschuss von
60 000 Euro und die große
Unterstützung des Förderver-
eines nicht hätten, könnten

wir all diesen Service nicht
leisten“, betonte Michael
Meissner. Er ist voller Hoff-
nung, dass es mal wieder ei-
nen Supersommer gibt. Am
25. April 2010 soll es wieder
soweit sein, dann wird die 11.
Saison eingeläutet mit
Schwimmmeister Hartwig
Hudasch und dem Betrieb des
Bistros Kaulquappe.

Das engagierte
„Wasserpark-
trio“ Hartwig
Hudasch, Si-
grid Röhrbein
und Michael
Meissner (von
links) hofft auf
einen Super-
sommer 2010.

Foto: Mießen

Wennigser planen Operations-Etage für Herzchirurgie in Eritrea
Wennigsen/Asmara (mi).
Über Kontakte des hannover-
schen Ingenieurhauses stieß
die Hilfsorganisation „Heart-
Help“ der Medizinischen
Hochschule Hannover
(MHH) auf das Wennigser
Planungsbüro PBS von Peter
B. und Martina Schmidt. Eh-
renamtlich, wie die Mitglieder
von HeartHelp, planen die
Wennigser nun eine ganze
Operationsetage für Herzchir-
urgie in einem Krankenhaus
in Asmara, der Hauptstadt von
Eritrea.

Ärzte und Pflegekräfte der
MHH gründeten Anfang
2008 den gemeinnützigen
Verein für herzchirurgische
Versorgung in Afrika. Sie ha-
ben dort bereits erste Herzpa-
tienten operiert, und zwar mit

Planungsbüro PBS unterstützt ehrenamtlich die Arbeit der Hilfsorganisation „HeartHelp“ der Medizinischen Hochschule Hannover

medizinischen Gerätschaften,
die gespendet wurden, dort je-
doch immer erst aufgebaut
werden müssen, wenn die eh-
renamtlichen Helfer aus
Deutschland anreisen.

Dr. André Simon von der
MHH ist der Vorsitzende von
HeartHelp und fährt persön-
lich mit einem Helferstab
nach Asmara, um zu operie-
ren. Nun besteht die Chance,
in einem Krankenhaus eine
Etage komplett mit Operati-
onssaal, Intensivstation und
zugehörigen Räumlichkeiten
auszubauen, die auch von an-
deren Fachkräften genutzt
werden kann.

Martina und Peter Schmidt
erfuhren davon, dass für die
Planung der technischen Aus-
stattung der Etage ein Fach-

mann benötigt wurde. Beide
sagten spontan zu, mit nach
Eritrea zu fahren und sich das
anzuschauen. Die Enttäu-
schung war bei Ankunft der
siebenköpfigen Delegation
aus Deutschland groß, als es
hieß, die Etage in dem Kran-
kenhaus stehe nicht mehr zur
Verfügung. Doch es gab eine
Alternative: Eine Dachterras-
se eines anderen Krankenhau-
ses. Allerdings lagen keinerlei
Planungen vor und in einigen
Tagen sollte eine internatio-
nale Kommission entscheiden,
ob die Aufstockung des Ge-
bäudes in Angriff genommen
werden könne. Die deutsche
Delegation wurde bereits für
den nächsten Tag zur Ge-
sundheitsministerin in Eritrea
berufen.

Das bedeutete für Martina
und Peter Schmidt, dass sie in
drei Stunden eine Grobpla-
nung für eine 600 Quadrat-
meter große Dachfläche vor-
legen sollten, die einen Ope-

rationssaal mit Intensivstation,
Labor und anderen Räumlich-
keiten beinhaltete. Unmög-
lich, hieß es anfangs. Doch die
Schmidt’s setzten sich mit ei-
ner OP- und einer Intensiv-

stationsschwester der MHH
hin und fingen an, mit fach-
kundiger Unterstützung von
HeartHelp eine Grobplanung
zu zaubern, die Eindruck
machte.

„Wir haben zwar noch kei-
nen Rücklauf über unser Kon-
zept, doch wenn das Projekt
nun doch noch realisiert wer-
den kann, machen wir selbst-
verständlich ehrenamtlich
weiter“, so Peter Schmidt. Er
hat bereits seine Daten einge-
geben und steht bereit, von
seiner Grobplanung aus der
Cafeteria in Asmara eine De-
tailplanung auf seinen Com-
puterprogrammen zu fertigen.
Nähere Infos über die Hilfs-
organisation gibt es unter
www.HeartHelp.de im Inter-
net.

Peter und Mar-
tina Schmidt,
wieder zu Hau-
se, machen
gerne ehren-
amtlich weiter
mit der Pla-
nung der Ope-
rationsetage in
einem Kran-
kenhaus in Eri-
trea.
Foto: Mießen

Achim Fuchs (links) und Christian Kruse präparieren mit Max und
Moritz den Pfeifenkopf von Lehrer Lämpel. Foto: Mießen

Bredenbeck (mi). Das letzte
Stück in dieser Saison präsen-
tierte der Bredenbecker För-
derverein für Kunst, Kinder
und Kultur (K-hoch-Drei) am
Sonntagnachmittag in der Au-
la der Grundschule Breden-
beck mit „Max & Moritz“.
Das Figurentheater Filou Fox
aus Hannover ließ die bekann-
ten sieben Streiche der beiden
Wilhelm-Busch-Lausbuben in
Bredenbeck aufleben.

Der Bredenbecker Förder-
verein K-hoch-Drei hat die

Mit Max und Moritz endet die Saison
K-hoch-Drei landet mit dem Figurentheater Filou Fox einen Volltreffer

Puppenspieler von Filou Fox
schon zum wiederholten Male
in die Schulaula geholt. Achim
Fuchs und Christian Kruse
enttäuschten auch diesmal die
130 erschienenen Kinder
nicht. Sie agierten geschickt
mit den großen Figuren auf
einem kleinen Podest und
blätterten aus einem überdi-
mensionalen Buch einen
Streich nach dem anderen auf.

Da war Witwe Bolte mit ih-
ren Hühnern, denen Max und
Moritz übel mitspielten, und

da kam auch gleich der zweite
Streich, in dem die beiden bö-
sen Buben die brutzelnden
Hühner durch den Schorn-
stein zogen und verspeisten.
In der Folge ließen Max und
Moritz den Schneider Böck in
die Fluten stürzen und den
Pfeifenkopf von Lehrer Läm-
pel explodieren. Dann krab-
belten „kritzekratze die Mai-
käfer aus der Matratze“ von
Onkel Fritz. Beim Bäcker ka-
men die beiden Lausbuben
noch glimpflich davon, als sie

im Teich gebacken wurden
und danach zum letzten
Streich schritten. Doch der
Müller machte kurzen Prozess
mit ihnen, als sie ihm die Ge-
treidesäcke aufschlitzten. Der
Traum von Witwe Bolte, die
beiden Buben zu sich zu neh-
men und mit dem Müller eine
Familie zu gründen, blieb
eben nur ein Traum.

Die beiden Figurenspieler
von Filou Fox erhielten riesi-
gen Applaus von den kleinen
und großen Besuchern.

Wennigser Mark (hb).
Der Kinderspielkreis Wen-
nigser Mark veranstaltet am
Freitag, 30. Oktober, einen
Laternenumzug. Beginn ist
um 18 Uhr an der Corvi-
nus-Kapelle. Im Anschluss
gibt es zur Stärkung der
Teilnehmer belegte Brote
und Getränke im Dorfge-
meinschaftshaus.

Laternenumzug
in der Mark




